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1. Einleitung 

1.1 Fragestellung 

Wer an einem Gericht tätig ist, hat einen sektoriellen Blick auf die Rechtsordnung: Man erlebt diejenigen
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Rechtsnormen, welche regelmässig zu gerichtlich ausgetragenen Streitigkeiten führen. Manche Gesetze führen
selten oder nie zu gerichtlicher Anwendung und sind dem richterlichen Blick unvertraut, was keineswegs
bedeutet, dass sie unbedeutend wären.

Them…
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